
Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan (GP) Flora

stras se vom 8.6.1982 

Der Gestaltungsplan umfasst die Grund s tü cke GB Nr. 1450, 

Nr. 1227 sowie den Anschluss an das öffe ntliche Stras s e n

areal. 

Sond e rbauvorschriften 

In den Gebäuden längs der Eie1strasse und der 

Florastrasse sind öffentliche Nutzunge n, Ge

schäfts- und Wohnnutzungen und nichtstörende 

Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe zulJ s sig. 

Im übrigen Teil sind Wohnbauten sowie nicht

störende Gewerbe- und Dienstleistungsbe triebe 

gestattet, welche der Bauweise de r Wohnzone 

angepa s st sind. 

Im Bereich der Gebäudeabstandsunterschre itung 

von Block A und B dürfen Wohn- und Arbe itsrä ume 

nur angeordnet werden, we nn sie von andern 

Fassadenteilen genügend natUrJ.ich belichtet 

werde n. 

Art. 2: Gestaltung der Baukörper 

Die Gestaltung der Baukörper bezüglich Kon

struktion, Material und Farbe der Fassade 

hat sich der Umgebung einzufügen. Sie ist im 

Einve rnehmen mit der Baukorrunission in den Bau

gesuchspläne n verbindlich festzulegen. 

Die massge blichen Ba uteile sind vor de r Aus

führung g egebenenfalls auf Wun s ch der Bau

be hörde zu bemuste rn. 

Für Dache inschnitt e und Dachaufbauten fall e n 

die § § 86 und 87 des s t ä dtiscl1 e n Baureg l e 

mente s aus se r Betrucht. Sie we rde n in de n 

Bauges uch s pl ä ne n ve rbindlich f es tgel e gt und 

durc~l C:.ie Ba ube hörde im Ea:-:me n von § 6 4 de s 

kantonalen Baure gl emente s beurteilt, wobei 

Abs. 2 § 64 aus se r Betracht f ä llt. 

In den jewe iligen Da chge s chossen sind ~'Jö g J.i ch

keiten für di e De g r ünung zu schaffe n. 

Die Ge bäude flucht de s Gebäudes Dielstr. Nr. 30 

wird auf Erdge schosshöhe längs de s Trottoirs 

Bielstrasse fortgese tzt. 

Art. 3: Anlieferung 

Die Anliefe rung erfolgt über di e Florastrasse. 

Art. 4: Parki_~ru.J;l_g 

Auf GB Nr. 1450 dürfen nur die im GP ausge 

wie senen Fläc he n ve rwendet werd e n. 

Die gesamte Anzahl der notwe ndi.ge n Parl, pl ä tze 

auf GD Nr. 1450 wird im GP verbindlich f e stge

legt. Dabe i sind au c h die beste he nde n Ge bä ude 

auf GB Nr. 1450 berücksichtigt. 

Die Gestaltung des Vorplatzes zwi s chen den 

Blöcken A und B und die vorgesehe ne Be p f lilnzung 

ist mit den Baubehörden abzuspre chen. 

Art. 6: Ausnahmen 

Die Baukornmission kann geringfügige Abwe ichunge n 

von e inze lnen Bestimmunge n diese r Vor s chriften 

sowie vom Ge staltungspl a n hin s ichtlieh S t e l. l Li•lg 

und Ausma s s der Bauten b e willige n, wenn de r 

Cha r a kte r de r Uebe rbauun g nicllt be ein tri:i chtigt 

wird, die Aus nUtzun g nicht e rhöht wird und kein e 

öffentliche n und schütze n s werten priva t e n Inte 

res se n v e rl e tzt we r de n. 

Art. 7: Verhä ltnis zu beste hend e n Vorschrifte n 

Diese Sonderbauvors chriften ge he n ande rslautende n 

Bestimmungen des kant. und de s städt. Bauregle 

mentes vor. Alle übrigen Be s timmungen die se r Regle

mente gelten auch für das Gebi e t des GP . 


